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'Rechtasatzr

Rechtssatz:

pas Pewußtä,; z|f|'Wettĥ  erfolgende
;Rinwirkeh 'eines";Dri11ehtdarauf ? da's jemand:gl.: 
■Jrert ragshruchlgt wird^wider s ohne /■
Idas ;;Hinzutreten. weiterer!^Eegellheh tAnsChauungenl fans t ändi gen;: ■
Pürehs c Ä  eibendehfun^stößt daher im Sinne des § 1 UnlWG gegen

p||§i||jil|^^
Zur Frage der Zulässigkeit einer Abrede, durch die,den Beziehern von Verpackungs­draht die Verpflichtung auferlegt wird, auf dem vom Lieferer des Drahts leihweise zur Verfügung gestellten Drahtverschluß­apparat nur • den vom Lieferer gekauften
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;I)r|tĥ va:i?gh!h|û  
rdükti|n; ;|i;u:hchh:Â
zu 2, an die Kunden;absetzen0 Die Klägerin zu 2 ver- 
mieteij die Einrichtungen gegen eine einmalige Gebühr

 ̂:̂ il;:;M.:: -: ? ä|M 0 ri :V ■;;
|:f e j:Sa gSIu§?up;)IveŜ

aus und ersetzt, wenn notwendig;, schadhafte Werkzeuge 

Abgabe d ehhl

;;])raMi ?l.:ilf W±E'b^If |ill|Slhub®̂
;i:'':hefth:§ l|j) ||b u '; ’';Ä  

-hlahfeahchvau^
®daherb^ ein anderer Teil!. vertreibt
' h jh  vAupalatb;; oirnehlhbei^
3>rah tabnahme 9

Der Beklagte ist ira Braunschweiger Bezirk seit 
Jahrzehnten als Vertreter für Verpachcangsniit bei tätig 
.und handeltt.auöh ■/hii t'' ̂ hhpaGhunghdr aht.J;:



Die Klägerinnen behaupten, der Beklagte breche 
wettbewerbswidrig in ihr Vertragssystem ein und ver­
leite ihre vertraglich gebundenen Kunden zum yertrags~ 
bruch0 Er besüche ihre Kundschaft, die Braunschweiger 
Kons er v e ni ndüs trie, und versucheVerpackungsdraht an 
solche Firmen zu liefern, bei denen Apparate dsagt 
Klägerinnen ständen,; Er sei mit den Sehr eiben vom' 61 : 
September 1949 und vom 2o Juni 1953 sowie mehrmals 
mündlich durch den Vertreter Br^d verwarnt wordene 
Seit etwa. Mai 1951 habe Br(d ihn w i e d 1 
aufmerksam gemacht, daß mit Ausnahme von drei dem Be­
klagten. namhaft gemachten Fabriken bei 
Konservenfabriken f

e i;f :lll:jef: s fjg e§P l
gen die oben erläuterte Brahtbezugsverpflichtung zur i
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îil'P̂ ih ehe; man'' s/hih e m

flSaitgenelmb^
Braiiälî  in" lüfti^g
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4';: D fe t-if  llgsr 
B e k l a g i e # ;
Wendung auf Dralrcverschlußapparaten an s 
sonen zu

■;§ h h n D |ih rD |§ ^

b i|irD ;e f|Ilp Ä

"p®| f  e|po:if Dr >Th f|it|

gar keinen 
waipi|m ;2w|:ek se 
Draht verwend e
J®ageri^eh^Äi:̂;.el|-Sa^^ßEpi!^®dPS|äi::i!̂ ^^K^'^^^R
den vorliegenden Rechtsstreit erfahren« Das Yertrags-- 
s£Öf;ekCh:$h: K iä lerp hh S h ^^
h id  h in g  I r  j sh da r  hb r  i t i s  o h h n ^ liiD i |;ar|feg%e r ,;i |g | |s f i | | | | i | |g  
KPäg'er:in nen  iherw e c k t enhiiiit. t|'|h :s e m !;i|'If;e fc  eane;lm ohd^
P o:iiä ti shhei .1 on tp'' 0|i2h:iähjai Dehieiafi^



:s;cftnürm den jjnadi'tä Monopol
fest in die Hand zu bekommen,, Eine solche Handlungs­
weise :Ŝ 3aiihĥ s.xtt; enwlirigĥ  .

;B e rpf uh'|s ffts etlnneh,';;.! en Unter las- ■ 7:
sungsantrag (1) dahin abgeändert, daß dem Beklagten

J;n|;hle]|§if^^
||§lj!:hl||b̂ ^

7 i l l l l l l l l l i l f f f d ^ ^
folgende allgemeinen Erwägungen voran; kein Gewerbe- '

haltuhg seines Kundenkreises oder seines Absatzge­
bietes und selbst der bewußte Einbruch in den Kunden­
kreis eines anderen unter Anwendung lauterer Mittel . :: 
liege durchaus im Wesen der Gewerbefreiheit und eines 
gesunden Konkurrenzkampfes» Insbesonäere verstoße1 7, 
ein solcher Einbruch für sich allein selbst dann noch 
nicht notwendig gegen die guten-Sitten, w enn er voraus­
sehbar eine Vertragsverletzung der neu zu werbenden ;
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Dhübie^ für die Annahme einer Ver­
leitung :l;zuhiv: iî Bt'#ii .besondere verwerf 1 iche o 
Handlungen dargetan werden., Den vom Berufungsgericht zi­
tierten Entscheidungen liegen jedoch, worauf bereits dgI 
Reimerbf|M^

? ■. er— lull; 
eSbügrund|,;? ';:. :.d i e die%

:V;©raüslld|^ er-Hl
I f  ü l§  e g f l lp ®  4-̂ hä'.. raus g e %;!

des,!

also
|;i|H latp i§{& ^

ÄSSii® ffi und ,

!§I§d|d!|ff§|;̂
® i 1 e an- 
gefolgt 
liegt oh

lililhJÜl#:;|d FÖ:: Ö n d - 1 :|äĈ|ei:I-IWi 1®eri: d es vertrag!ich o
l & I  BU;©3i-fc ̂:. bestehend.e 'y er- i; 
;:.Hipg!5dfe Das bewußte, zu

' erd?dlg.fih&el'SliiWdrfestigines Dritten



aber anderid:ais,;.:ib j

anständigen Durchschnittsgewerbetreibenden und ver­
letzt daher iin Sinne des § 1 UnlWG- die Grundsätze:des

;g|,dli;ili||äp;ä$eren Entscheidungen (v

/5667‘; RGZ 148, 364 75697) aufrechterhalten (ygl auch.

Ä R lg fff^ ^
UnlWG Anm 198: . Tetzner? Kommentar zum Gesetz gegen den 
unlauteren Wet

ags.lu?ue^
; i | | k ^  : |^ ö | t i i r
Sitt enwidrigkeit ,s|M
kann das angefochtene Urteil keinen Bestand haben»



Das Berufungsgericht meint allerdings,, der Beklagte 
nh|d0M  müssen,-. die von.; ihm

besuchten und teilweise auch belieferten Firmen hätten 
ausschl ie 131 ich nur : Fersehlußapparate der Klägerinnen im 
-Oehnan^^ Bhahftkönne ̂ däfrer
::zvr^ somit unter Verletzung der Vertrags­
pflichten nur; auf den Einrichtungen der Klagerinnen ver­
arbeitet werden, Selen die Klägerinnen auch^ so betont

fsb|ri||ffighlg^

^  ohk|g|pl pzuh%er ue& eh  I k l i i l  ehÄfgUh^

das Berufungsgericht mit der Begründung abgelehnt .filial 
fehle insoweit an einem hinreichenden vereinzelten 
Sachyortrag der IO äg er innen o Ob der Beklagte "unange- 1 
ne hm gedrängt” oder ob er deshalb Aufträge erhalten 
habe? weil: die Birma "der _Lästigkeit seines Drängens 
nachgegeben’' hätte, scis so meint das Berufungsgericht, 
für sich allein genommen noch kein ausreiehender Sach-; 
vertrag;, sondern bereits eine auswertende Beurteilung



ä e nel. E in % e'l|S|.s |®|f II ;■ iüfaöiäien&e'l; ■■
Manschte cIer|::Äil|Ä^

anderer noch als in den allgemeinen Berufseigenheit 

fors dungs beweis hinaus-p .

'"ei'oß.Kgegen; ;|::0$i^z&3 ̂!;;"::if̂;;̂r*};: ;;: ^̂Ehärifi/;:?r 
führen mußte0 Es kann bei dieser Rechtslage ganz da- 
ninge.stellt bleiben, ob der v'ortrag der Klägerinnen,



wp5® ;ei I;1 t u S :g-e pS|;̂'; v-::̂fe- ̂ MM  ̂̂ i> -L i e'li d:,1 e s. v ■: wxi a n-g: e 11 e iiiii eii
* v̂e-ä.ri--|;y :ni|̂;;:Bpfeiußfeigeriide. 

lifer:: nbierd:^ '
ten Saclivortrag darstelit*|ff: tl|t:|t

lägerinnen hat ten ter - 
getragen, daß außer drei dem Beklagten namentlich ge­
nannten firmen alle: anderen Firmen der Braunschweiger 
Konservenindustrie nur BtBBBEKDralit geführt hättentfff; 
'was\ 'siniigemäß'die Behauptung in sich s eil oß., daß; dien * 
se Pinnen nur Apparate der Klägerinnen verwendeten,, Das
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los/ sein., Das Berufungsgericht wird daher in erster Li­
nie zu klären haben, ob diese Vereinbarungen eine Ab- ' 
J|>ri l i l ' i ; L ^ f arsie^Len^/;̂fe±: "'
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i f f l r ®  ente, Lizenzverträge und Verbot von Weih- . 
bewerbsbeschränkungen S 208 ff), Die Entscheidung
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der Klägerin­
nen würden also in diesem Palle nur ein Mittel dar-
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Klägerinnen nur: auf Grund ihrer Eigentumsrechte an den: s 
Apparaten den Kunden die Beschränkungen in der Beirut sung 
auferlegt 'hahln
sich durch:;die von ihnen getroffenen Abreden einer unzu­
lässigen Wettbewerbsbeschränkung im Sinne des Art I 
ziff 2;iähG:
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Firmen, die gleichfalls Apparate mit oder ohne Bezugs­
verpflichtung vertreiben sollen, die Marktlage beein­
flußt wirdo Von Bedeutung kann insoweit auch sein, ob.. ; 
andere|Firmen gerade auf dem Braunschweiger Marht ihre 
Apparate absetzen und in welchem Umfange dies der Fallt 
isto Die Beeinflussung eines nur örtlichen Marktablaufs.

unsuiässigen Beschränkung zuibehahen. (Lieberknecht aaO,
S 144 ff?,, ins bes onder e ;r: S|j||i) ie Bed ing urigen, uni er 
denen sich die Vertragspartnhrivon den übernommenen 
V er pf lichtun|en; P
nähme einer unzuläss igen %fet tBewerbsbeschränkung nicht 
entgegensusteheno Wenn die Klägerinnen in diesem Zusam­
menhang darauf hinwebsen, daß die Bezieher des Bezett- ■ 
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nicKt  faß; die M Gebülarvon ;45 °:̂ ii)M;!de m d a m ; i  
:VO;lf ozurüoÄ $ vv.©mxi ̂ er anaijy-̂ dnnönlodvon
s e cf, s;' Mö na t e n?' z Uru c lege ge ben- wirf 5 und ffä ßb-f era e r die: ■ G e- 
wonnfng ifei bliaidfzerb^^ allgemeines
menschliches Beharrungsvermögen die Neigung, den 
Apparat zu behaltenbuni|;flM 
oohränkung aufrechtzuerhalten, beginsiig|^w

Nach allem war das angefochtene Urteil aufztiheben
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